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Die innovative Herausforde-
rung der navigierten Implanto-
logie annehmen und daraus
Konsequenzen ziehen. Auf die-
sem Hintergrund hat sich das
erste Kompetenz-Centrum für
Implantologie Bochum etab-
liert. Motor der Initiative, die in
das gesamte Ruhrgebiet strahlt,
ist die Zahntechnik de Roy &
Wennemann. Das Bochumer
Unternehmen, das seit 25 Jah-
ren auf die konsequente Einfüh-
rung technischer Neuheiten
und weiterentwickelter Werk-
stoffe abonniert ist, bündelt mit
drei weiteren Kooperations-
partnern die implantologische
Kompetenz einer ganzen Re-
gion.
Mit Kieferchirurg Dr. Dr. Ste-
phan Bonorden (MKG-Chirurg
Implantologie), Chef einer re-
nommierten Bochumer Praxis-
klinik, und Dr. Dr. Rafael
Grimm gehören Pioniere der
Implantologie dem Kompe-
tenzteam an. Komplettiert wird
das Leistungsquartett von Prof.
Dr. Volkmar Nicolas, Chefarzt
Radiologie Bergmannsheil Bo-
chum, dem wissenschaftlichen

Leiter der Schütz Group Dental,
Hans-Jürgen Lichtenberg so-
wie dessen Systemexperten
„IMPLA 3D“.

Im Rahmen einer Weiter-
bildungsserie am Bochu-
mer Firmensitz, in dem
auch das erste Fräszent-
rum der Ruhrgebiets-
stadt etabliert worden ist,
wird dem Thema navi-
gierte Implantologie be-
sondere Aufmerksamkeit
zuteil. ZTM Stephan de
Roy und ZTM Peter Wen-
nemann sahen sich durch
die sehr respektable Re-
sonanz bei Zahnärzten
und Zahntechnikern in
ihrer Einschätzung bestä-
tigt, dass die unbestreit-
baren Vorteile der navi-
gierten Implantologie
neugierig machen und
der entsprechende Infor-
mationsbedarf immer
größer wird.
Wie interdisziplinär die
Zusammenarbeit zwi-
schen Chirurgen, Radio-
logen, Zahntechnikern
und Softwareanbietern

sein muss, um die ganze Bann-
breite der navigierten Implan-
tologie optimal nutzen zu kön-
nen, zeigten Dr. Dr. Stephan

Bonorden als Chirurg und
Hans-Jürgen Lichtenberg, Ent-
wickler des Systems „IMPLA
3D“ im Rahmen der Bochumer
Seminarreihe „Zukunftspra-
xis“ akribisch auf.Parallel dazu
– sozusagen „vor Ort“ – demons-
trierte ZTM Peter Wennemann
die Arbeitsabläufe an einem be-
reits eingerichteten und aktiven
IMPLA 3D-Arbeitsplatz im
Dentallabor.Ein erneuter Beleg
dafür,dass Implantologie nur in
fein abgestimmter Teamarbeit
für die Patienten der Zahnheil-
kunde zum Erfolg führt.
Die Zahntechnik de Roy & Wen-
nemann setzt die Veranstal-
tungsreihe zum Thema Implan-
tologie auch in 2009 fort.

(cs/ BMG) – Das Bundesminis-
terium für Gesundheit (BMG)
konstatiert ein „ausgeglichenes
Finanzergebnis“ im Gesamt-
jahr 2008.Ohne den Sonderbei-
trag würde das Defizit der Ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) mehr als 1,5 Mrd.
Euro betragen. Im ersten Halb-
jahr erzielten die Krankenkas-
sen bei Einnahmen von rund
78,30 Mrd. Euro und Ausgaben
von 79,24 Mrd. Euro ein Minus
von ca. 940 Mio. Euro. Die ver-
hältnismäßig geringen Einbu-
ßen hat die Gesetzliche Kran-
kenkasse (GK) zu einem großen
Teil dem Sonderbeitrag für ZE-
Ausgaben zu verdanken,den al-
lein die Versicherten tragen.
Demnach stiegen die Ausgaben
lediglich um 0,3 Prozent für

Zähne und 1,5 Prozent für 
Zahnersatz. Die Zahnärzte lie-
gen damit weit unter der Ein-
nahmensteigerung von zwei
Prozent und erwirtschaf-
ten rechnerisch Budgetüber-
schüsse. Zudem erreichen die
Ausgaben für Zahnersatz noch
längst nicht das Niveau von
2004. Sie sind fast 20 Prozent
niedriger als vor der Einfüh-
rung der ZE-Festzuschüsse.
Die gesamten Leistungsausga-
ben sind von Januar bis Juni
2008 um 4,5 Prozent pro Mit-
glied gestiegen, was sich laut
BMG in den einzelnen Leis-
tungsbereichen sehr unter-
schiedlich gestalte.
Die Prognose des BMG für 2009
sagt eine deutliche Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Situ-
ation für Arztpraxen voraus,
was durch die im Gesetz zur
Stärkung des Wettbewerbs in
der gesetzlichen Krankenversi-
cherung, GKV-WSG vorgese-
hene Honorarreform bezüglich
der vertragsärztlichen Vergü-
tung erreicht werden solle. In-
wiefern die Zahnärzte und 
-techniker von einem Auf-
schwung profitieren können,
wird sich zeigen.Viel hängt aber
erst einmal von der neuen Ge-
bührenordnung (GOZ) ab.
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Kompetenz-Centrum Implantologie bündelt Fachwissen
Die Zahntechnik de Roy & Wennemann ergreift vorausschauend die Initiative im Ruhrgebiet und beweist,
dass navigierte Implantologie ohne interdisziplinäres Denken und Kooperation kaum noch denkbar ist.

Zahnersatz gleicht Minus aus
Der Sonderbeitrag für Zahnersatz bringt den
Krankenkassen mehrere hundert Millionen Euro.
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Im Blickpunkt des zahnärztlichen und zahntechnischen Interes-
ses: Der Arbeitsplatz „Navigierte Implantologie“ im Hause der
Zahntechnik de Roy & Wennemann in Bochum.

ZTM Peter Wennemann (r.) in seinem Element: Der Arbeitsplatz
„Navigierte Implantologie“ im Bochumer Kompetenz-Centrum
für das Ruhrgebiet.

Die 24 Zahntechnikergesellen
aus Niedersachsen und den an-
grenzenden Bundesländern
sorgten beim extra anberaum-
ten Kick-Off-Meeting im Insti-
tut des Zahntechnikerhand-
werks in Niedersachen e.V.
(IZN) für ein volles Haus.Damit
betrat die innovative Bildungs-
einrichtung Neuland. Erstmals
hielten die Meisterschüler zu
Beginn ihres Kurses eine kom-
plette Informationsmappe in
den Händen, der sie den Stun-
denplan, die Lehrmittel, Teil-
nahmebescheinigungen und
viele weitere wichtige Unterla-
gen entnehmen konnten.Eben-
falls ein Novum war, dass zum
Empfang der Meisterschüler
Repräsentanten der unter-
schiedlichen Gremien und Ver-
bände erschienen waren, um
ihre Grüße zu übermitteln.

Ansporn aus 
prominentem Munde
Zu den Ehrengästen zählten
ZTM Lutz Wolf, Obermeister
der Niedersächsischen Zahn-
techniker-Innung (NZI) und Eh-
renpräsident des Verbandes
Deutscher Zahntechniker-In-
nungen,Günther Heinsohn,Ge-
schäftsführer des IZN, sowie
OStR Gerhard Woffleben, Vor-
sitzender des Meisterprüfungs-

ausschusses Niedersachsen.
Alle fanden freundliche Gruß-
worte und motivierten so die
Meisterschüler, sich der He-
rausforderung mit Engage-
ment und Ehrgeiz zu stellen.
Unter der Leitung von ZTM
Axel Schneemann waren wei-
tere Gäste und Vertreter der
Dentalindustrie ins IZN ge-
kommen,um sich mit der Meis-
terklasse in entspannter Atmo-
sphäre bekannt zu machen.
Die Schüler starteten reich be-
schenkt und mit umfassenden

Informationen versorgt in ihre
Weiterbildung. Neben einer
kostenlosen Junior-Mitglied-
schaft in der NZI erhielten sie
das Angebot, im Januar an ei-
ner dreitägigen Klassenfahrt
teilzunehmen. Diese Unter-
nehmung kann mit freund-

licher Unterstützung der Fir-
men pluradent,GC und REITEL
in die Tat umgesetzt werden.
Weiterhin stellten sich die Fir-
men Candulor, Komet GEBR.
BRASSELER, DeguDent, Her-
aeus Kulzer,pluradent,GC,Ivo-
clar Vivadent und Dreve im Rah-
men einer Dentalausstellung
den Teilnehmern vor und infor-
mierten über ihre Konditionen
für Meisterschüler.

IZN unter neuer 
Geschäftsführung
Für die Schüler sind nicht nur
die Ausbildungsinhalte neu,
sondern auch die Führung ihrer
Schule. Denn seit Mitte August
steht das IZN unter der Leitung
von ZTM Axel Schneemann,
der als Geschäftsführer für 
die Organisation und Planung 
des Bildungsangebotes verant-
wortlich zeichnet.Schneemann
leitet als leidenschaftlicher
Unternehmer seinen eigenen
Betrieb in Langenhagen und
steht daneben für die anfallen-
den Aufgaben im IZN zur Verfü-
gung. Dieses neue Führungs-
modell steht derzeit auf dem
Prüfstand und wird zum Jahres-
wechsel einer genauen Be-
trachtung durch den Vorstand
des IZN unterzogen.
Was in kurzer Zeit machbar ist,
zeigte Schneemann mit der
weitreichenden Umstrukturie-
rung der Bildungsaufgaben. So
werden überbetriebliche Fort-
bildungen mit einem verstärk-
ten Dozententeam durchge-
führt und auch die Umsetzung
der neuen Meisterprüfungsver-
ordnung geht derzeit reibungs-
los voran. Der Ablauf der Meis-
terausbildung wurde optimiert,
sodass die Schüler in Zukunft

weniger unter Prüfungsstress
stehen werden. Ebenfalls prä-
sentiert sich das IZN als innova-
tiver Schrittmacher im Dialog
mit der Dentalindustrie. Neue
Technologien,wie sie im verän-
derten Meisterprüfungsberufs-
bild gefordert werden, halten
Einzug ins IZN und werden 
in Zukunft die Meisterausbil-
dung,aber auch das allgemeine
Fortbildungsangebot berei-
chern.
So präsentiert sich das IZN mit
neuer Spitze als hochqualita-
tive Bildungseinrichtung des
zahntechnischen Berufsstan-
des,denn nur durch aktive Aus-
und Weiterbildung ist der lang-
fristige Fortbestand des Quali-
tätsprädikats „made in Ger-
many“ aufrechtzuhalten.

Meisterschulklasse startet unter neuer Führung
Für die Teilnehmer der berufsbegleitenden Meisterschulklasse IZM 013 hat vor kurzer Zeit ein neuer
Ausbildungsabschnitt begonnen.Nachdem die meisten Schüler den allgemeinen Teil erfolgreich hinter
sich gebracht haben, begann für sie im Oktober der fachspezifische Abschnitt der Meisterausbildung.

Institut des Zahntechniker-
handwerks in Niedersachsen e.V.
Seeweg 4
30827 Garbsen
Tel.: 0 51 31/47 73 57-58
Fax: 0 51 31/47 73 59
E-Mail: info@izn-garbsen.de
www.izn-garbsen.de
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Die Meisterschüler der Klasse 013 stehen in versammelter Runde mit dem IZN-Team und den anwesenden
Ehrengästen.

Der neue IZN-Geschäftsführer ZTM Axel Schnee-
mann moderierte das Kick-Off-Meeting.
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